
Sehr geehrte Mitglieder und Freunde unseres Vereins!

Sokrates (469-399 v. Chr.) soll dereinst gesagt haben:

„Wer glaubt etwas zu sein, hat aufgehört etwas zu werden...“ .

Natürlich verbirgt sich - nach genauerem Hinsehen zumindest – ein verstecktes 
Paradox hinter dieser Überlegung.

Denn des Menschen Ziel war und ist seit jeher, irgendwann oder zu einem 
bestimmten Zeitpunkt etwas zu erreichen oder zu sein.

Das ist die Triebfeder von vielen Dingen und der Menschheit im Allgemeinen.

Für unseren Club könnte man Sokrates` weise Worte so interpretieren, dass wir 
einen kurzen Moment den Blick wohlwollend auf die Entwicklung des nun 
vergangenen Jahres ruhen lassen dürfen.

Der Jugendanteil steigt stetig und auch Ältere und Rückkehrer finden den Weg 
zurück zum Verein, dessen Mitgliederzahl sich auch in 2025 erhöht hat. 

Alt und Jung arbeiten gut zusammen.

Aber dann geht es wieder weiter. Ein wichtiges Ziel für die kommenden Jahre 
ist das Heranführen der talentiertesten Nachwuchsspieler an die oberen Ligen. 

Ein Aufstieg der „Dritten“ in die nächsthöhere Spielklasse wäre dafür sehr 
hilfreich, der Klassenerhalt aller anderen Mannschaften des Clubs wichtig.

In diesem Sinne wüsche ich euch nun ein besinnliches Fest und einen guten 
Beschluss.

Alles Gute und ein gesundes und erfolgreiches 2026!

Euer

Ralph-Th.Müller, 1.VS
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